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I. Mir. VnkvidersprechlicheBeweißdesvorangesetztcit 
?ituis. 

^btx so viel Gründliche Widerlegung deß Geg^ 

fil^CÉÉ 

I". ??erwunderm«g über etliche Begebenheiten in 

Sach. 
iV. Wunsch mehrer Fortpflanhung deß Frtcdms/^ 

anderer Wolfahrt vor daS gemeine 

fen bey dem Reichstag zu Regenspurg-

y x4 A 

<Crt: 

A 

.. <C V 

j 

I.  
(I) 

^mrf dt? $rMfwn« deß $r(<bwfi titm frMrn $M<njt 
A^MW^^^^^hALerbSchtten,,um sichersten Anffnchmen der Mäch. 

k«qft«MSumZt»s dtß fttrlfrtm Woiergebens m der Äil. 
5®5-yiVr^^4tmfm<n@rffD cbaffl der 5)?mf*<n ? So verdien« der 
•^vSj'vIk 'iinlg«/ welcher solch heyligvnd nützliches Welck erhält, 

u jWYpfåPl bey den dreyobbemerckten, jtzovndins tünstkig, ein )m* 
tl merwehrendes lob / welches grosser Herren eyntger 

lohn tß : Denen/die alles haben kan sonst Vichts 
gegeben wcrven. 

CO SclchmRu^m datin derThakerworben, kan tb»auch mit Rechevon 
d<m Ttlikfchcn Reich atinehmen ^tr ÄUk»^hrist!tch^< H dntg tn Srantf reich: 
Dessen vnwandelbabre Kriedens Werck die grositN Beweiß rnt Grund sind deß 
dorangefchrtebenen Hochlobwürdlgen Satzes; vnd die kräfftigffen Widerle-
Sung<!,deß Gegensatzes. 

($) Diese würctliche vnd wichtig« Zeugen/zeigen die blosse Warbeik an/oh­
ne außg,suchte Wort mit welchen die Änwarbeit gemeiniglich wol befleid« (ff. 

(4) Dtß juMünftervndOßnabrüct aufgerichtetenI'ttdens ^nvrr-
'MgkeiltftauffSettenIf» Köntg?.Maj.Reichskündig vnd vonderZeif an so 
ftst geblieben,daß auch das widrige/foetwan anders thetls mag m g^nge feyn/ Sie 
wen nicht bakfönnen bewegen / ja derhierauß empfundene, vnd friedlich ßedulte« 
ter Schaden dienet Id.Kön Maj. noch hem ju einem mercklichcn ^fichm 
deßerhalkmen Wiedens. 

(5) Derjenige Min der Tbat Frieddaleend / welcher den Verluste $rf* 
dms Verletzung iiewleiden,als rächen wogen: Ja allein darumb keine Be« rrd, 

«) Sto<[*(tmtu(«/b46tut£6M<4li.ä.tulii4 nW.m<B.l-k.t,un,,.«n« 

*1 Mai 



rf!I! ii?;? p,tuUtmn war <6m die rechte Vorhütenn rünfWf 

n'nÄÄÄft *mn iku<f!"*<"' t**«nm Mit»' 
»16« .iD( h fjf, ,nh, 11,1 ' '* <tn»<~l<it>« III tlmm eoM<rucf«ntW 

8) , 9'tr**l,'"e<n S«mühi«Zh.Kön.Mi>i. 
fe Ü ÄÄVta(W«8rl,»<n im i.midxrfMåt* 
ult(„,J,n,?,t'" r' orawe,H"« tausch. 11 Rnchs OlttW' 
:iW »i, TV ^ rcff' H"«n fj/l nur vor (in Ceremoni" 

. ^ " kxncn am mcistrn daran gclcgcn, daß fW* 
«3 n« »  : ' - r c m»dfro hmfalirnvm Trcu auch Z>4'" 
b/i/i,w^?^'?'?"^prcch<iiaiichschbn,vvotd«mMün^r«s»ti'S^ 

6,w2 ̂ K. L ™ ; eafKre36.JUn. $»«, nt* <in i»'»?' 
®",d/fy r,<1,,r 3<#/»<X»"»»» fich», trfonnm/»;» 

»,nüV.« I n6nu' m" »<"B«n»«bar»n »orrxmWbn gi«lch(-S'^ 
...»i L e*3rf»«n#eii(fotrt«(«,>itixre turwtitin, »nltW 
m V.t i"' 8'nIfriibmlm'icuifctmRilchml,,ross.r ©rr4fali^" 
Ki$ff. »b«n?nd nochfonpsianzeM. 

fj>) W.r< ni4< uidiili* furch bU iel»<r blt Sron ©<t»<6#n *«<#>'*'! 
ä >i (fm/fe btuiiinPj-mmttn cnb ^o!(f<ln flunb<n/<ln ,än«!Ichtr Stlttxnl*** 
*v, Ü « T1n,'3h *,n-®w bur et b<ro/ ene b.fiH-rrknS^biiialoI^ 
»' . P<:* Jr>t" ̂ "»'«rånttrnb bm i,i»a#n«m J>rm Lbuck«? 
J ' ^ '""r 'rrTU,"fun< hg bm<n rcroinlijiin nwenmem SXi# i'fl'1""' 

f%'n Xrtb Swem»^* edulm IM ä*" 

Hr Pnunrt'ätFrl»b Nntitoiblfchm*nb Vcl.nfd"" r''' 
• - «/ »b nii »i|l<imifcr<r tifiili#« fenbNburdnitim6 fr"' 

<- "''"""'«i t" fr<e< 2Jaff<n ftlbrr b<n (frtfrtns In bl< -t).tnb<<s<Kn? 

k># ,f'2» 2!*?»iird»*<n fnb «chrlffilKti« Z«u,m/fl<MnW*f" 
Di-Msk-fttmKSnl««, HeKénljt. &(«»%!.]% 

»i :,6' V ^«fi» f"6 CliM -Ht*>m<mHhn Shurfürffm »IIb S-ü" 
' '* -Xrt(t«am Otytin - w<lch< atk mit »infitig«« 

^onkqf.Mai,st.d«iiTit«^deAAriedens Effhakter zuftbr^en /and<r< ohnc Wi, 
i tfpret; ^ / vnd oHnc Ukldanct ihres GtMtthfSthn derontcht 

I t»««, 

IL 

I ('') Ick Wathett <u reden/ ist löblich vnd lieblich; Dtt»ubsrm, 
^^Jschkverltcb. Warbltts Z»ans ist allMunangenehm: Sieb,stehet 
Cl^,n dem siebefilmen «trd: dann fi, stehet auffstarcken Fuß I dieUnwar, 

htit auffschwachen vnd Ml dahin. 

(2.) Also ist Die/derKSnigl.Retß in da- Elsaß akiverlAnmbde / vnwabre/ 
^dtziesemFrtedens.-rf'aktenden Tilul widrige Bcschuld»gung»ieauchdteF:ie. 
^"«'Folqerey mil den Ung aubigen/so tarauß nothwendig wo!te gezogen werden/ 
Angefallen, sicsinddmct eln<c»ny!gerühmktchtLntsch!»cssung ia fchandm 
^kden. D»e Rückstellung der Reiß h.tt alle solche ungebührliche Äuff-
'̂ cn ju nicht gemacht 

,. (vv- Der erste Blfässiqer der Christenheit / der stätige Feind dtßMabome-
^weniX<ichs/ derlägitcheElhalltr deßTeulschenFriedens / hatte nteimSmn/ 

^and.re in dem Mund; Sie vmerstunden |3* von feiner Rlihzuerdtchten vnd 
^gwohnen/was dessen Staat/Lhr/vndHoheittUtvider war. 

ühK c44.*\^ ©Maf#9hiKni(|/ Treu und Glauben bey feinen Freunden 
e.n .?^? d-g-lwssen im deutschen Reich ^nerdalten/ ln dem er jie bcy ibren Rech. 

,l0 Ktm^^l,/n^?"baltd«t ReicksSatzungen / »mddeßFriedens-
' vluß »dchen tu Stände deß Reichs m.tJh.Kön.Ma» gcmein haben. 

stfchehen,»«ß ZH.Kön Wodurch nnigts widriges 
heVih'Tmflt °:rn,'N,,v ̂ estnGlaubenbev tbnevverlüdre: fo würden 

.ttbt e an sta« emes lpntgen Satzes, si bätte woLen, nach Anssaq h,r 
Unb ?ew«nnen,das Vertanen und Frenndschasseso vieler 

n >i*ili|(rOia*tarm «<rilr»n/foimi^<|nb unnb cn;,6,,-,nj,,,„ m , 
'•«Oanb^-im/but fl-!58r.SÄni«i.g»ai iuBiidiridf .fk^ ?!? In 
«"'-unb [AmAKrim, fttten d<« abttdibficii.tuf! L , ' [ " Derdach,,;. 

3 1 («0 «* 

• / »  



(«rtn/uw f?ro,f,t/01 '̂ 
tn folgern $on»miii«Jmin,t,tfh!!*su&aJ"^'fdnrgatißr ̂ nbfifojf""" 
äntfe Mtbty tf(/baf? ^rruf ^ Pttll<w1: 

Sff/unbgcasditi/uu*,,,unn^mÄ" U,1b9?ud b« r»< ^mch 
werben. Vorbereitungen und unnüqcnKo/k.nsibr^ 

nifrm fJntr ewfawebrendenN^ 

EEEÄBäääs 

^D-rwand/i«^«ttrf„hcitortfi, ß<< 

»a»Äa'ss 

H^n^anS^r.C.aynqseschriebenef^rieff;DeßßleicheneinanberesSchre^^ 
l?!ro^2ä^ *i3*4<crbnef e n |ti ftrancf stire; mttav^ nai^b.S 
fcMintliüalg ̂ ittlfitUfitbrtm Rcfidcmcn ju «eraßburg fawttvt'fft 
n>i< ati(tbintr i#en/ M3*Arinianunrrrf(t//t/i(f'f ^iirÄfn / "i? 
W«n,»,r «* m »« E^ß g*,5SK£eÄ^ 
*i<* tunzen Reich $tunbi$j und unnötiz dieher 4 uf< qen. 

m ,<0 

7" 

III. 

W C^ I«l wnnbert/daß dich- verneinet / Ivas deroNation Zus<tbane fell stm 
STA (U MegvondergeweltenReiß s-s<n einer vornehmen Reich-Statt be-
c§r Mbm. 

cv» Cl) HltHg-sen wundert auch viel / wie solche Statt diesen Reden mehrern 
Befall Hat geben fönnm / als denen herrlichen f ur I#ut>or t {> r g <fdx <h< n tn Kon ßl. 
7^ffch«ruit4 aller tutet Freunb-und NachbarschaFt/welchevon jb.Jvonig Maj. 

di,näcbfteundsicherst,Zenscn seinerKönigl. G-muhtsRetzuns gegen alle u-
r'i« Reichsftände haltet/ui»o in solchem Ansehen beobachtet. 

tt CO Es ist gedachter ^von eine gemeine Weiß/ daß ob sie Mb weder 
^esHerren wahrenincctcflc^ioebbeffevznnerß.rRahtschläg berichtetlftbennoch 

0,1 denseldtgen U^eerrcdungenpKcze,; wann aber sotchs Ni Voi si-tligen dorm/ 
y stcdenfelbtgeneyt^nBevfallAtbnroder In dm Aotzerey Lieben/ betrachten ße 
"wor tu Person/von welch« geredu wttd/ptT Ursachen solcher SXttttv und »er bit 

CUt seyn oii bavsn reden. 

(4) Stnbsi«Krt5zs!m»; ift 5 <y Friede nsA it au ff iöre Reden/so ste v on ih-
Vermt <5(«at führe»/ nitN *ii<t<Nn: StebadenkewenThetl tmRaht / noch 

*><thUvcn brm n>u* ?m rci fom^t um» M&fcfmwtfö. JDcrwiXfben find ihre ey» 
8 n< Gebauten und Wünsch zu neuen jxriegm. 

e-,. Cs) <^ln" sieVlrwtserbel Gerechtigfne fnib sie barumb der Königs. 
ügnict.b^ b<tichr<f;a 6 bfe<mberr> / ihre Reben fsmmen gemeinl^itch auß thw 

b(*<Mtntn P<t,t; Uneer ben iangenRöck.nsinbm sich gletchwol Personen / bie 
fu ^ö"H.Gla«slnreretKttrftihm: sieutibeilm aberbavon/nueaußtem/was 

^<m "^10^/ unboifoeon hpi<nfi§<n. Ich wolte vor diese que 
^.öavbersl<t^<n R<den«ch ihrem Mundenlch, kommen : Dannnichtß t« 
fl™ th r<lnf?<1 lmcu u>n* «"d seiueo Beaak-waören lmcrctse , Wol, 

fln„ (f> »fingtnbMgmidof'SMcfhntonliMl* - fo »<ifi 1,1,,,- ,M... 
u'4<<"6<r#l'j?"D®hfc,l»mt>in6«ln:»«in«üt.r »,r »1 

,l*rm' "«bm»Kdnmi d«,« 
tiW,mm<n (an'6<te,l6»"«-HU"(0l, »«Wtt«l00Ul tto 3UiS 



8. 

tfi-Mrm: und were die Zeit Übel angeleget/wann man derer ieute Reden walte <nv 
Hm, »«*.on W„Ä„J "iJS 

rLrÄtiÄ"^ 

statt kommet. 

P „ 2ufF»ef<f<9Bti| fcldft Untnnbiwiw mmmtn werten / {oft#1 

m,»£^5w,e"f K*e- , ,4£n mtafitr anOfwn-fo fcintn« ft<** • 
Ibre, Herren und Königs lXath und Sedancten nicht uberriit. 

. , . (.9} _ £* MrenMdft M< Zn»ohn«r d,ß tfinfo"«*'"' 
i • mP'i*i<r . / «I# i*lt(hrfQM<Krm 
blu G^fchäff en z l^er wie die dßtHtt?en Etzögeae<s!l«/und Holländer m thw ̂  
gtrun<f/ htiranrld vhetihabm und fast iederman weiß / was da vorgthet : fr"r, 
iun fhun ft< chaenzwar eine Ehr an/die sie doch nich, vettenen .-
ftm toten tln grosser Unterscheid. Dtese Mm von den Staat,. Sacken r ' ,  r  

tu* >fM.'f der dtti-m 3rtfun4m: fo off, fi,nun von öff-Mchen \ ' 
dttvfciMiijf fantoneSicher dett«och©lauerngest.lletwcrden. Mir dem Wr,i{' 
nich vndderBenachba tenStatrdae„eine weit a,.dere Beschaffenheit. 
tt Statt wird von Helen guten Ittyjfen regiert t jmmer einer nach dem ander'' 
Tbeilander Dewesung tesRegiment, undw,iß«a,daßthandeltwird -
folklagen darausskanman süssen dann sie wissen wa,sie reden/und sind 
erzogen und dertommen ; Äk»er dte Einwodner in Zranctreich führen ein . 
ben/welche, von der Regimng der Staat,fachen wete abgesondert ; ^ 
daoon/fo iß»avffgered»ol/ unndwtlich „der Seat,Parißzu keinem $4®JLi 
|<frro<lm daben e, finden sich ebezwanßiq in der Benachbarten Statt /*"^ 
zvDarG / die eben alfo/wie sie/sich bemühen zuwissen / wa, die Nack bM rer ^ 

s<t«ägsüt,ren Mer sich in Seaa„sachen an deren hin und herlaussenden ̂ * 

fei»teu»tt>der muß Viel em iu vertieren haben / sie nur iu «aminiren, und 
zulegen. 

I£J 

°) Dieses soll aSer Benachbarten sicherste ßteguf ftpn; 
ttSutsche vorgebrachte Reden,vnd Argwshn at.ß,drerNachbarschasst,n^"sc^ 
tiemcht, ander, seyn/aisFewde/ deß guten gegeneinander (tagenden ' 

(a)9* 

(„) Der meiste Theil solches Geschwätz/kan auch wo! auss dem Amboß der 
^Nigen geschmidetseyn/die ein schulerAug auff Jh.Königl. Majest. ^ben / und 
tknmer etwa,erd ich ten,dtroauffrichtigesBegtnnen bey dm Benachbarten zu ch, 
t(m Vortheil verdächtig zumachen. 

(u) Was von dieses Gefchrey Uhr-Anhebern ist gesagt / kan in seiner Maaß 
°ucd verstanden werden von dem Auffgeber d,r Historismen difTei tation^« gleicher 
Waffen neuen Zl^wohn auff jener Seiten wird erregen ; welche ich zwar an sei. 
n<m Ott lasse qesteUct ftyn ; wie sie dann ntch, erdtchket/sondern auß andrer mci-

deutschet Schafften klärlichisi dargcsttllet und mitziemblich (bell, schetnbsh. 
, lheu, tvaoren Gründen unterbauet / »edoch gehe, allen solchen Reden und 

viel an ihren Kräfften ab/weil sie mit Jh Königl.Majest. oder derovor-
Rehmen Staats-Rath Ansehen nicht bekleidet seyn. 

^ 0$) Fernerwiindert auch viel / wie dieses mit der »o. ^andV zgtei ben 
Geichs.Stätten und and-rer Ständen HinweifungandasParlamtnr $u Enses-
^lM oder ,u Metz/allda End-Unheil zuholen bestehen tan. 

h (14) Hingegen wunde«eben soviel/ daßotg,meld,e Stättn«ck,t mtrcken/ 
77 diese, vielleicht mehr umb eines andern Intcrcflc.als zu ihrer immedietäe prar-
^geschehen ; Dahero es auch bißhero nicht istWercksilllig gemacht worvcn; 

folfeii sich gleichwol hiebey erinnetn/daß die vorige iandvSgt/die nur deßReichs 
"ddessen OberHauptS Statthaltet gewesen/sich hierhin gcübet uud daß jtzo in dtn 

vochstübergebenen Gewalt über dte iandvogee? vielmehr concurrcns jurisdiåio 
pgis cum foro impcriali möge begriffen seyn; oder daß sie nicht vermeinen/ 

launiger Rtcht alldort/als da zusinden ? ober daß die so Lehen vom Bistumb Metz 
^tn/derenrwegen nicht allda selten zu recht stehm?Ich wtl doch hiemtlniemands 

^eyheitenzu nahe gered haben. 

^ fr Abermal wund ert viel/wie dieses übereinkomme mit dem/ daß bey dem 
offen Vorrath der Geld-Mittel tn Franckreich / dannoch der ErtzHertzog m 

oj ?druct/nach Einhalt deß Friedens/zu feiner gänyltchen Bezahlung nicht kan 

»os ^ H^segenwundettgleichfallsvtel / wtenun bey z»5iff labten ktto 
Q^! "  » "  ? !u rn»<r« i f chm,  ne*  9 t« | rn fpu r j t f *m /  noch  ,W ic f  r » f+ !  

mt*t mm* TA 

^ ha» 



10. 

Nur<nt»ii<ynat( tt6» iti, ä6r«<t Opn / M< nc* In form twfo'n 6un> / 
; , - ttrebtobmlbivolerbtnifidkn/ 
tf . . rfiTTvv tri iilinh Jufffjfltn t ou* J?o|ibiitM(m b<t Obern Vlälii ̂  
etf«INn(r|(eo(6M«(t«rtns«r<®i<iuMJrr<|uf(lwr3(nS)(i(,|UiM/wrt«w#^ 
rsHaupl-ivnschttlbunj,, no* tu* a»j<s*mllZ,«r ind»c.iu ratione Huben 
8,n <"bmen müssen,ira«/i»le/ ivcnnnnd trotln |<Nr Dtbitori""' 
ItriigwNf. e#l( fann ber jMnlg/fo mehr an b<n JirlM / imb trieben 
(tut fcitdl«ingnrtdynrl iff/al#antti<@rÄnb</ «t«,bammbfWiKii!?-"< 
<t(-aiirne<N ?Ifnl Wtlktm ? ebtt barumb Zn'la, lelbni ? °«a et möd tt«':' 
»M«m to.ncf tei*rl<(r< UrfiAm/ dl, dl, m*(„i mtlhm / Nim/ a„a"^ 
A. fjFrn Gesandter har vor diesem bey derNürnbergischenVersamlung Mir* ,, 
^ Mi via MeltStättt gar tu zeitlich ab§aratm/ che er von övj!, 'f 

Nu o^rjug seiner 9t<dftti <Wi Elfuf erhoffen' den er auch htma* nutf eh' " 
(tfolttn fénnai / als durch den Pyrenetschen Frieden. Warumb wollig 
svch)$c alles feiner fett-allzubald vollst' ecken / ehe auch andere ihres 'WH 
^ ollsiehnng diß'5riedek,sg«than? SolteeralleingäntzlicheZahlungfdnn / 

inHcg^nt tétrwQbart Besitzung aller Her?schafff kommen/deren noch pttl r**1 

Pfand. Inhabern besessen nnd genossen werden? 

lg 
(i?) Andere Wundenngs-Einredend Gegenred jqo zugefchwei^li^ > 

*<t auß dem Reichstag ohneZwciffel werden hörenlassen 

^ ' I 

IV .  

Tin s«5nlicker Wunsch istdass alle ReichsStände auff d<w 
den Reichs Tag auch diesen Ehr«, Titul mögen erlangen ; 

,gesteh,n f<m / durch eoffertqe Beförderung der QRcÜlfr<vfl
i *#p/ 

Friedens / Befestigung der Sicherheit im Reich / få 
«gemeinen durchgehenden Gerechtigkeit / ahne welch« / die vorigen 
erhalten; mtf einem Wort/ durch gmaue Zusammen/etzuns / die Wc s 
gemeinen Wesenszufördsstzu suchen / und die privat imcrcifc dieser w® 
*<*<». • . 

b(f 
t1) Wottvv dieftßeßihet/lehret der K  ̂

u. 
fc<< Matm itt allen Rabfschlaqnngen ; Wer seine Rafhsch'äg nach M<H $. 
"»'">d...;?t?.7.n tiful «I»« MM XMw>. 
J1* S Kb,n«hit« «u«n B«??and Wjfm/twbfi* von ltwu/M<|el»< dviiMtilij 
Nttn/nichf absondern wird. 

(0 (E,n,<^<ln<f/f<r<lmfl<m.-iMm §. K#n i W-I*.-bl./ >o« 
5-- M»ß«.bul.,, ju<rinn«n : D-ß -uff.nsichn.dcn Rc ch T.g noch 
6« 9i<un6tt Chiirfürst gemacht trurbc > Wclchcr mchi all«n noch» 
tofnbig umb ver Wahl trtßm / dahin qlcichc Stimmen / na6 herj^m 
S'e«ch,n Dahl der Lhusfün^cnnichtzukoi'-men ( *f wer«dann , daßdt« Wahl 
Ms btpVtm Hochlödl.Hmiß Oefierretch und Böhmischen Cbmfmften bleibe, 

also die Sieben den Achken erwehlien) sondern auch scHr;il0ch^c»chs/ 
Und dessen Oberhaupts Hcrrligkcit $Urü und Hoheit, zu Dffr M>ur-
strstl. Collcmi mehrerm Ansehen / unv zu VcrMckung ihrer ^tun-
w-n dienlich f auch dcr Billigkeit gemäß ift I daß die Vrolefiirerchcn 
^<ände / die nur einen eynigen Chursnrsten haben / hergfgtn die Talholtschen 
fw»tf/t>i< Reformirren zween 1 forthin im Lhmfürsten Rath auch zween hätten/ 
dahin dannalltProfesttrende Stände GeVtssfNShalden verbundm t Met ihrige 
babey juthun ; Allein es hanget ihnen die schläfferig« Langsamkeit in ihren 
^Errichtungen gar zu fehr an/wie den R«solwttl<n die aflju grosse ^milgfdf/ 
^tid dm Laf holischen der E«ff<r. 

(4) Wer aber der seyn solke/das stünde bey dem R«ich5OH<r-Haupt/und 
Churfnrflen-Rahf. Zu einem Churfürsten gehören vier Sküct 1 da» rechte 
Älter / der Verstand in RetchsSachen 1 gnugsame Reichsmttttl / und ein ge, 
wiß Retchs,Ampk. Die 1.Könige / Schweden und Dennemarck/ als Heryo. 
8<n,jmtt des Pommern/ Bremen unnd Verden / dieser der Land Holstein/ 
Achten wol die Mitwerber seyn ; allein beyden möchte die Königliche Würde/ 
und daheroderprLce^cntz,Sfr<it mit den übrigen Weltlichen Churfürsten zn wi-
der seyn ; Dem Heryog in Pommern auch das rechte Atter / und andere Zwist 
Mit EhurBrandenburg ; auch »st er noch nicht mit gemeldten HetfjcgtHftmtm 
belehne,/noch »um Sil und Stimm im FürstenRath zugelassen worden. Et, 
nm anß den Sächstjchen oder Brandenburgischen Linien/zunehmen / möchten ihre 
Reichs.Mlttel nicht zulassen: auch Hat man vor Alters in einer familicn n,A# 
sjjrn jwem CHmfluflm gehabe; wtewol hernacher / und hevt ein anders ü-1* -
Sraunschwctz/ Lünebmg/ Mtchlenburz/ tönten vielleicht dm mchsien Trittdauu 

en nicht 
lich; 
ar$u 

1 haben/ 
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?. » c"!"1! -i' Cre^ ̂ n6< uickk in fo unf«(ifi(Mi<É< Thtif 6ttl«<ni((r<n 
t $ll""2n,l"«»a<ln nicht cntKKlAlffju fchdneijuhiK"1 

i K - f n t 1  Ä m "f<vn 6tg Darmflait,B«i><n.D»rI«ch und ©a*/«" 

W noch 6<t Im 64lbå6(fct«i Cralß <W 
oÄÄ m V," rnm°Scn,,ura' "W«W" "'»/h.r.I,ch M«"' 
m i t  m  d e r  A  afig. Mjtncul gMa «mm Shmsürstenthumb anaeleat B<y^ 

a MÄ<l6m' F4?-"lammm Lm«,w R «# 
k t lS Y " 1! 3 5<-^for""ntcS $X«l<t#Ar(hilign!fcr, od(tA>' 

rn/ttn u «l-hoch Mc OUm«t ihr< Ja&ntfi''' 
*  ' .  -  ' r  l i nd» l<  Aquilifcros,»!«iftn ««rajtn/jjtMttn. Ziso daß man fa 

SÄ'''111 Arihifignifcr n.b«nandanCburfmffl ZtmM" 
<,-V„ f™ i ^>'<rhauri«,<il dfflm und d-ß inufch-n {X<tét^^ 
flt n fXfi>T " 3«*flMine M««tmald« DopM«« d-K!«»" 

I" "WOg'N, wird nicht Mtffch (tit 0W##!»««? 'f 
ZtlT'Jf'ini "l4" "K^rn-^rn.ehirfnrfltii/ »mrDigniilf und <W^"' 
#<Me»6ur* ir rt wttmbrr, Ni». O.tftrrtlch , «,!*,, Wctinmn 
« r *  I  ' R-I»«fntff«n mitchim <lni fldnt Jiloufir mtrrf'fl11' 
» t l t f j  t rander«»«r raå fu iym/  undd i«  »br iq -  «Dro f - f t l rmMRr ich«-6 1 ' 1 "  
S«««n und Etäit« l«,ch„lch d««aiiz<nmSchtm. 

... (y? I»fSrcht« aw/manmS»t« auffd,mR«ich,?a«andtr, 
»v» and«« Mchun,cn,and«r«VorirZ»di »nd andrrt llriadrn hat-n^ l'' > ' v v t w w n v i  H U V  u i i v i h  n i  fUU'KI ijv*»"' g^ff 
dah an ifatt b<r Q5(f5rd«.n«g g,m«intr (Xef.t#2Bolfartfr/ «ititrrdrr di« 
i "i»i Kr Kofl,n,fo Kibtroi»«|m tit lörcfm i?lnfaD In eWintiirsW'Kwi 
ai«i»«iid<i »ordm/odtt fodir SiiUiTand rr.lt (fm ntchr fofr< mffrtn / ndfvl,, 
eni<*(Dbt«»trd<ii / dltrormmt|tf Matcri d«ß Otfltf «^aac M: tu<* 
<-'ha iun</od<t Jifitlaj da« atrial atttmal auff pmt<of.ir Drtnmition 
f<ti / o d« (c d« SMan» mil d«n iiitrttn Ufdtt Utfå# <u rtwm ntut* ®t<r »dir eiuijiaad miidm?i'itcftn tMn. Utfå# jurtivm wuc*'; 

ii »ltdin I tnteidtr teym Un#atn / tbtr Polm , otitt lutff"1«?.';« 

^ Btandtniutz Ditfc bttdt «urtrzlfchm , foUnH'* M 
»«(*<au riiUtaitiittontt Stjftdc dtmfidtn. ver iottrmjifitn g»* 
b;-Zf,.A> »til i#/au|fft Nomine, nicht -IM 

> 't Inhalt dt^ I ravtits ju ifiutnkTj if^j. au<t tflS Strt* 

^tyftiur $t6(rt,' infavorabilibus d<m Reich wollen bchztthan ^eyn/in odlois 
sich dessen uMrjeif enqogen, auch endlich seibsien die Parchey deß Tcmschen und 
spanischen Hanfes Oefierretchs verlassen/ und ftcb alles Beyfiands unwnrdtD 
««mache; Und wer wotte sich unlerftehen / sich KW wlvec die Gewalt d<ß Aller, 
Ebrtstttctsten Stint** allffzulegen / oder die Traktaten, so Herzog Carle frey. 

mit Ihme qernachr/ gegen einer grossen Wldtrlag / Jvon^i.prcrooativin 
ÜJ& Versorgung aller Verwandten / wegen blosser Hcstnu^g de«rcn tnnffligt 

umbjuflciTfn. Die Hochvernünss»tgen Rähtt der Polnischen 
^UKcpubtk.wrem selbsi so vernnnffttA seyn / daß wann sie,a bey Lebzeiten 
%t# Konias/ welches doch schwerlich wird ^fchehm/dnm SucccfTorem anbcrfl# 
Woher / qss auß Ihnen sclbfim, wegen vieler StaalSUrsa»t cn / wollen ernennen: 
k werden sie ihrer eigenen greok« nicht so fetnd seyn / daß sie ein.n mächtigen 
Aachbarn ,u dero Unkmrucknnq erwehlen / unnd darüber sticht allein das 
putsche Reich / sondern die Benachbarke Könige / grosse Jaloufie, und endlichUr^ 
l^ch zur Unruh im Teutlcken und Polnischen Reichschöpffcn mochten ; Andern 
^tclmchr einen weit abgelegene?» / der nur in ihr Reich bringt seinen de 5m Stand/ 
?tffl.mbnnt vapff.rkett / die Macht aber von ihnen allein nach der Maaß/ so sie 
'^vorschxeibtn,empfängt; so stehet Ihr Sachwol. 

(8) Nun finden ff* derer nur zween / einer auß Franckreich/ der ander 
Q,1(i Teutschland; Dochlener kvere diesem wegen vieler wichtigen Ursachen vor-
stehen ; So aber ote Stimmen nicht dahin giengen/ stunde der auß Teutsch-
lünd / und zwar einer auß dem Hauß Baden Ihrer Rcpublic am besten an; 

erstlich 61 ächte er in ihr Reick den hohen Stand/und die mitdem jtzigen König 
^ahe Verwandschafft/ als dessen Groß>Mutter CxciÜadeßGuftavi 1. Succorum 
Kcgis Tochler desvorigen Königs in Pohlen Varrers Scbwester gewesen / durch > 
l^l den wnrde keinem Venachbarken einige s t!c>ulle gegeben ; die idme übergebene 
Mächt aber/und der Herrn Semtom FreyHeit wurde erzürn Auffnehrnendeß Reichs 

llnttrtrvcfung deß Mahomettscden gebrauchen. Brandenburg tan wegen 
^R<lizion/Herizeg von Dicuburg wegen Brandenburg nicht dahtngelangen/ cd 

gleich dem Kor'ig verschwägert.. Sucher das hohe Hanß Oesterreich unter dem 
Füllstand/oder Fortse^ungder Massen mit den Türcken/durch Aufflaqen / und 
Winterquartier tcr Ungartschen Stände Freyhett S»mähl,rung / oder aar tln# -
Untergebun^so 5an das abermatneuen Krieg geben / darein da- Tems5e und 
bometischeReich tönte geflochten werden: oder so die Confcrdcrirttn tnx\«ut 

ihrem Vorhaben selbstenverharren-und Schweben dem K5nt« w m 

«>md» i ssi»ütd« dadurch nicht allein durch bHConfadetincn. d.m^-chzidach. 

KR 
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M» 
emHauß Se^erreich die Polnisch, C^on d5rssm auff das Haupt 4<f<6<(/tw& 
daher o ein all gemeiner Äuff>?And der In ercsfutcn fltti<rhffrm.<2lW'< Vnruhter 

EüJürff» aT St'" t,r 61»' förffdl Ra.h mll lt'<» 
wrnl rffr(.«»n.Jrftb«i».anW>iaft»n <un#trr».i<t>MS,am>< «qrwhun« i ndt 
Mfffea Mi-w.,rck.mz t,» ZllaEhr-Dchfl.n Köniz^vnh.'.,.»»»««». 

OT«§j<»uni J»«n<r rfnigcn fo»MM4m N<grm«l»rm G->«-»m,n Mi?'"" 

r'rXTf *rUt'""" Wo'fi.r.1. / cf,r Unruh u»M#J 
fcilfranjrt. •Toff<nt»f/>«|ff»4»Mntenrn w.rdc hffnMi* f.y» «<!»<« f,< 

JteUt* ^ussnchmcncdereyniqe Grande-/?,h<it m wieder; 
solre es aber feyn/sol solche- n,che gtndtt/ 

noch zerarhen seyn. 
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